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INHALT

Ressourcen  
        bündeln!

Stockkarten-Apps werden nur von Imkerinnen und Im-
kern mit zwei Völkern genutzt“, dachte ich vor meiner 
Recherche zum Thema. Tatsächlich sind einige Funk

tionen eher Spielerei als eine wirkliche Hilfe bei der Arbeit an 
den Völkern. Auch hatte ich beim Testen oft den Eindruck, 
dass man an der Entwicklung besser einen UX-Designer be-
teiligt hätte. Falls Sie das Berufsbild noch nicht kennen: UX-
Designer erfassen das Nutzerverhalten und optimieren eine 
App dahingehend, dass sie frustfrei und einfach zu bedie-
nen ist. Allerdings ist die Imkerei eine Nische, und große 
Softwareunternehmen mit entsprechendem Personal werden 
sich auch in Zukunft kaum um dieses Feld kümmern. Umso 
wichtiger ist es, die vorhandenen Ressourcen gut zu nutzen.

Denn eines ist klar: Die Digitalisierung schreitet auch in der 
Imkerei voran. Berufsimker Frank Osterloh sieht den Umgang 
mit Smartphone und Tablet am Bienenstand gar als neu-
en Standard in der Profi-Imkerei. Und von einem Digitalisie-
rungsschub profitieren am Ende auch die kleineren Imkerei-
en, zum Beispiel in der Aufwertung unserer Produkte durch 
eine verbesserte Dokumentation von Behandlungen und Ho-
nigchargen. Unglücklich ist es daher, dass die zwei von klei-
nen Softwareunternehmen entwickelten Apps „BeeInTouch“ 
und „iBeekeeper“ in der Dokumentation der Völkerführung 
die Nase vorn haben und näher an den Imkerinnen und Im-
kern sind als die drei durch öffentliche Gelder finanzierten 

Anwendungen „Varroa-App“, „Imker-App“ 
und „Beekeepr“. Da aber auch in den Letztge-
nannten viel Potenzial steckt: Warum nicht 
für ein gemeinsames Ziel – eine einfach und 
intuitiv zu bedienende App mit großer Pra-
xisnähe und tollen Zusatzfunktionen – die 
vorhandenen Ressourcen bündeln? Mit mir 
wäre ein Stockkarten-App-Nutzer sicher 
hinzugewonnen.

Ihr Malte Frerick 
Redakteur
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